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ordnet , in denen das Vieh nach dem Ausladen und vor dem Einladen vorüber¬
gehend Unterkunft finden kann.

Von Wichtigkeit ift es , das Gleis fo lang benutzbar herzuftellen , daß zum
Entladen der Zug ungeteilt an der Rampe vorgefahren werden kann und daß
die Mafchine mittels einer Weiche auf einem zweiten Gleife abfahren kann.

L
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8^ Die Buchten auf den Laderampen empfiehlt es fich , in der Breite der üb-

rampen . liehen Eifenbahn -Viehwagen anzulegen und in der Mitte mit einer zweiflügeligen

Tür von folcher Breite zu verfehen , daß die aufgefchlagenen Flügel über den
zwifchen Buchten und Wagen verbleibenden freien Gang hinweg den Weg für
die Tiere abfperren . Um Anfteckungsgefahren vorzubeugen , ift es zweckmäßig ,
die Buchten und Treibegänge für die verfchiedenen Tierarten auseinander zu
halten, auch befondere Gleisabzweigungen mit Laderampen für Vieh aus Seuchen¬
gegenden und für Vieh aus dem Auslande anzulegen , wie die Lagepläne von
Augsburg , Barmen, Hamburg , Leipzig, Pofen u . a . zeigen.

Die Laderampen find mit undurchläffigem Pflafter aus natürlichen Steinen
mit Afphaltverguß oder Klinkerfteinen , gebrannten Pflafterklötzen und dergl . (in
Düffeldorf ausgemufterte Verblendziegel ) mit Zementfugenverftrich zu verfehen .
Die Straßen müffen wie in den Schlachthöfen undurchläffig gepflaftert werden .

Das Gefälle der Rampe foll 1 : 18 nicht überfteigen .
Die Buchten werden gegen die Gänge und untereinander mit feften und

befonders ftarken Schranken abgegrenzt .
Fig . 199 zeigt die Anordnung der Schranken in der Schweine -Markthalle

und Fig . 198 diejenige der Kälber-Markthalle auf dem Viehmarkte Sternfchanze
in Hamburg .

Im Viehmarkte zu Düffeldorf find die Schranken für Großvieh 1,431*9 für Kleinvieh l,iom
hoch aus verzinkten gußeifernen , 12cm breiten und 1cm ftarken Säulen mit Zwifchenholmen von
5cm Durchmeffer bei 3 mm Wandftärke hergeftellt . Die Großviehfehranken haben 5 , die Klein-
viehfehranken 4 folcher Holme .

8 ) Desinfektionsanlagen für Eifenbahnwagen .

Betonderes
Auf großen Viehmärkten , namentlich an Eifenbahnftationen , die eine ent-

Gieis. fprechende Einrichtung nicht befitzen , ift ein Gleis für die Reinigung und Des¬
infektion der Eifenbahnwagen auf dem Viehmarkte anzulegen und mit dem Zu-
fuhrgleife durch eine Weiche zu verbinden . Diefes Gleis ift zur Verhütung von
Verfumpfung und Verfeuchung des Bodens mit einem undurchläffigen Pflafter, in
dem die Schienen auf Granitwürfeln eingebettet find, zu befeftigen . Neben dem
Gleife find Wafferftänder mit Schlauchverfchraubung zur Entnahme von Lauge
und heißem Waffer aus den vom Mafchinenhaufe hergeführten Rohrleitungen
entweder zu ebener Erde oder wie in Leipzig (Fig . 200 ) auf einer in Wagenhöhe
liegenden Rampe anzuordnen . Durch folche Rampen wird die Arbeit wefentlich
abgekürzt . Das Gleispflafter ift nach Einläufen entwäffert, die mit geräumigen
Sandfängen zur Abhaltung des die Wagenböden bedeckenden Sandes von den
Kanälen verfehen find. Für die Hauptmenge diefes Sandes und die Streu müffen
in der Nähe geeignete Ablagerungsftätten vorgefehen werden . Große Desinfek¬
tionsanlagen , wie z. B . diejenigen in Leipzig , Breslau ufw., haben ein eigenes
Keffelhaus in der Nähe des Reinigungsgleifes.

Im übrigen wird auf die Befchreibung einzelner ausgeführter Anlagen , z . B.
Breslau, Leipzig , Pofen ufw . , verwiefen . Größere Desinfektionsanlagen befinden
fich auf den Viehmärkten zu Magdeburg und Halle.
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